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Die Krise kırchlicher Würdenträger als Anfrage

(0NS System
Die Aufdeckungen Von sexuellem

Missbrauch in den Reihen
der kirchlichen Amtsträger verweılisen

gelten Das aber dart derka
auf tiefer liegende Kirche als SaNzZe kein billiger OrWwanı dafür se1in,

in kirchlicher truktur und deelsorge. de aCTO Z Tagesordnun überzugehen und
Zu eren Ösung könnten Anregungen Lun, als handle e Sich nNier NUur einige

A  1US$S der Psychotherapie eitragen. »ScChWwarze chafe« In nren e  en, wÄährend die

üb  deZa der erantwortungs-
age INn der guten und olliden |)ienst
enschen leiste Auch das 111 NIC Hestritten

D j1ele melnen imMer noch, 0S wWware der Hys: seln, aber angesichts der Momentanen Lage eift
erie der Medien zuzuschreiben, WenNnl kirchll: das gument kurz
chen Würdenträgern der VOorwurif des sexuellen Aus meılner IC Ware die etzige 1tuallon
Missbrauchs VON Kindern und Jugendlichen DC e1Nne Gelegenheit, die Tuktur und das Konzept
MacC werde Sie eien die Daldige kirchlicher astora hinterfrage
itierung dereund senen in e1nNner dus und dabei weltweit e1n besonderes Augenmerk
den ugen geratenen elt e1ne Verschwörung auf die priesterliche Lebensiorm des Pflicht:
der Mächte des Osen die Kirche (‚ottes. zölDates Der Ölibat als e1ne VON VIEe-

len möglichen Lebensfiformen 1M DDienst derNun Mag PS wei|l auch dort 1Ur enschen
erk Sind urchaus stimmen, dass In VIe- Kirche darf e1 unangetastet leiben; der

len Berichten über seyxuellen Missbrauch Pflichtzölibat als Schlupfwinkel TÜr SCAhWAaCNE
kirchliche Würdenträger WwI1e y»Scha: Persönlichkeiten, die kirchliches Arbeitsfeld
denireude« oder ystille RKache« mitschwingt; die als yJagdrevier« ges  en und »KUuCKen:
Last der Anschuldigungen Kirchenvertre- deckung« VON oben erhalten, muUsste INn e1ner
ter In Österreich, olen, anada, USA, Irland, olchen SCANON gENAUET die
Uus  1enRO  Arnold Mettnitzer  Hirten als verirrte Schafe  Die Krise kirchlicher Würdenträger als Anfrage  ans System  Die Aufdeckungen von sexuellem  Missbrauch in den Reihen  der kirchlichen Amtsträger verweisen  vermutung gelten. Das aber darf der katholischen  auf tiefer liegende Probleme  Kirche als ganze kein billiger Vorwand dafür sein,  in kirchlicher Struktur und Seelsorge.  de facto zur Tagesordnung überzugehen und so  Zu deren Lösung könnten Anregungen  zu tun, als handle es sich hier nur um einige  aus der Psychotherapie beitragen.  »schwarze Schafe« in ihren Reihen, während die  überwiegende Mehrzahl der Verantwortungs-  träger in der Kirche guten und soliden Dienst am  Menschen leiste. Auch das will nicht bestritten  ® Viele meinen immer noch, es wäre der Hys-  sein, aber angesichts der momentanen Lage greift  terie der Medien zuzuschreiben, wenn kirchli-  das Argument zu kurz.  chen Würdenträgern der Vorwurf des sexuellen  Aus meiner Sicht wäre die jetzige Situation  Missbrauchs von Kindern und Jugendlichen ge-  eine Gelegenheit, die Struktur und das Konzept  macht werde. Sie beten um die baldige Rehabi-  kirchlicher Pastoral gründlich zu hinterfragen  litierung der Angeklagten und sehen in einer aus  und dabei weltweit ein besonderes Augenmerk  den Fugen geratenen Welt eine Verschwörung  auf die priesterliche Lebensform des Pflicht-  der Mächte des Bösen gegen die Kirche Gottes.  zölibates zu legen. Der Zölibat als eine von vie-  len möglichen Lebensformen im Dienst der  Nun mag es - weil auch dort nur Menschen  am Werk sind — durchaus stimmen, dass in vie-  Kirche darf dabei unangetastet bleiben; der  len Berichten über sexuellen Missbrauch durch  Pflichtzölibat als Schlupfwinkel für schwache  kirchliche Würdenträger so etwas wie »Scha-  Persönlichkeiten, die ihr kirchliches Arbeitsfeld  denfreude« oder »stille Rache« mitschwingt; die  als »Jagdrevier« gestalten und dabei »Rücken-  Last der Anschuldigungen gegen Kirchenvertre-  deckung« von oben erhalten, müsste in einer  ter in Österreich, Polen, Kanada, USA, Irland,  solchen Betrachtung schon genauer unter die  Australien ... scheint aber so schwer zu wiegen,  Lupe genommen werden: Er erscheint nicht sel-  dass ihr mit einer »Verschwörungstheorie« allein  ten in seinen Anfängen als intensivste, bis zur  nicht beizukommen sein wird.  Selbstquälerei gesteigerte »Willensgymnastik«,  Gewiss, jeder einzelne Vorwurf muss ge-  die trotz aller Anstrengung (oder auf Grund  nauestens geprüft werden und bis zum Erweis  dieser?) nur tiefer in Verzweiflung und sittlichen  des Gegenteils muss auch hier die Unschulds-  Bankrott führt.  365  DIAKONIA 33 (2002)  Arnold Mettnitzer / Hirten als verirrte Schafescheint aber ScChwer wilegen, Lupe werden ETr erscheint nicht sel.
dass inr mit e1ner » Verschwörungstheorie« allein ten In seinen Anfängen als intensivste, DIS Z

nicht beizukommen sSe1n WIrd Selbstquälerei gesteigerte »Willensgymnastik«,
Gewiss, einzelne Vorwurti INUSS SC die Anstrengung oder auf TUN:!

Nauestens geprüft werden und DIS ZU  S 1TWEeIS dieser?) 11UT eier INn Verzweilung und sittlichen
des Gegenteils INUSS auch hier die Unschulds: Bankrott Tührt.
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e1Nn Mensch, der sich segefunden Psychotherapeuten und deelsorger erÖöff-

hat, der sich selbst bejahen kann, ebt INn jener nen sich in einem angstfreien Miteinander OT-

reiheit, die ohne Angst kurz kommen, staunliche und betrachtet gal NIC
auch auf das ohl der anderen bedacht sein NEUE, ondern 1Ur IM der Zeit VeETgESSENE
kann Wer das Grundbedürifnis seiner Sexualität Möglichkeiten, dass Ringel In vielen sSE]1:;
NIC darf, WeTr 05 verleugnen INUSS, Im nerTr Vorträge den überraschenden und fast DaTra:
amen (ottes VON der den enschen doxX anmutenden Satz Laing Entralgo’s zı1it1eren
reden ürfen, Wird sich DEl nNnachster (‚ele onnte »DIe Tiefenpsychologie hat den £15 des

Urchristentums wlieder gemacht.« [)asenheit »nınten herum« olen, Was eT »ofnziell«
nicht nötig hat. Solcherart SInd viele irten In ass sich vierhezeigen.
die TISE geraten; Naln I1US$S S1E liebevoll und
nachhaltig aran erinnern, dass auch S1E Ur

Schafe sind, enen der ute irt ange nach: Sokratischer Optimismuswill, Dis etT sS1e findet und eimträgtBNCIMON NN  Nur ein Mensch, der zu sich selbst gefunden  Für Psychotherapeuten und Seelsorger eröff-  hat, der sich selbst bejahen kann, lebt in jener  nen sich in einem angstfreien Miteinander er-  Freiheit, die ohne Angst zu kurz zu kommen,  staunliche und genau betrachtet gar nicht so  auch auf das Wohl der anderen bedacht sein  neue, sondern nur im Laufe der Zeit vergessene  kann. Wer das Grundbedürfnis seiner Sexualität  Möglichkeiten, so dass Erwin Ringel in vielen sei-  nicht leben darf, wer es verleugnen muss, um im  ner Vorträge den überraschenden und fast para-  Namen Gottes von der Liebe zu den Menschen  dox anmutenden Satz Laing Entralgo’s zitieren  reden zu dürfen, wird sich bei nächster Gele-  konnte: »Die Tiefenpsychologie hat den Geist des  Urchristentums wieder lebendig gemacht.« Das  genheit »hinten herum« holen, was er »offiziell«  nicht nötig hat. Solcherart sind viele Hirten in  lässt sich an vier Themenkreisen zeigen.  die Krise geraten; man muss sie liebevoll und  nachhaltig daran erinnern, dass auch sie nur  Schafe sind, denen der Gute Hirt so lange nach-  Sokratischer Optimismus  gehen will, bis er sie findet und heimträgt ...  Der katholischen Kirche als ganzer würde  ® Es gibt keine Psychotherapie, die nicht von  eine therapeutische Neubesinnung gut tun, die  der Voraussetzung ausginge, dass die Wahrheit in  an vielen Orten im wörtlichsten Sinn Not wen-  der menschlichen Person selber liege, dass es  den könnte. Freilich müsste die Kirche dazu eine  möglich sei, sie nach und nach in einem ruhig  Art »Canossa-Gang« antreten und bei einigen  verlaufenden Gespräch freizuarbeiten. Im Um-  Fragen ihre jüngere Schwester, die Psychothera-  gang mit seinen Schülern war Sokrates davon  pie, zu Rate ziehen.  überzeugt, dass sich die Wahrheit aus einem  Menschen herausarbeiten lasse, dass sie in ihm  sei, dass sie ihm nicht von außen »hineingesagt«  werden müsse.  Hebamme, nicht Richter  Die Technik der freien Assoziation, die  Freud vor 100 Jahren erfand, geht von der (un-  @ Seelsorge und Psychotherapie wissen sich  dem lebendigen Menschen verpflichtet. Das bib-  beweisbaren) Überzeugung aus, dass die Kraft  lische Wort vom »Leben in Fülle« (Joh 10,10) ist  des Verstehens Hebammendienste leisten könne  für die Wahrheit, die im Menschen ist. Das bib-  eine Vorgabe und Zielrichtung für beide. Und bei-  de müssen daran gemessen werden, ob sie den  lische Bild vom guten Hirten skizziert die Kon-  Menschen in größere Freiheit oder in größere  zeption einer nachgehenden Seelsorge, die die  Abhängigkeit führen. Paulus schreibt den Ko-  Herde für eine Zeit verlässt, um einem einzigen  rinthern: »Wir wollen ja nicht Herren über euren  Schaf nachzugehen. Das Suchen, das Tragen des  Glauben sein, sondern wir sind Helfer zu eurer  Verlorenen ist das »therapeutische Programm«  Freude« (2 Kor 1, 24).  des Jesus aus Nazareth.  Beide Bereiche haben das Instrument, den  Wenn ein verkürztes Verständnis des kirch-  Menschen zu sich selbst zu führen, ihn frei und  lichen Lehramtes dagegen meint, der Mensch  selbstbewusst zu machen. Beiden Bereichen ge-  könne die Wahrheit aus sich heraus nicht finden,  lingt das auch immer wieder. In beiden Feldern  sie müsse ihm »hineingesagt« werden, denn das  kommt es aber auch zu grobem Missbrauch und  Amt, eben das »Lehramt«, garantiere die Wahr-  zu schmerzlicher Abhängigkeit.!  heit und die Bischöfe in Gemeinschaft mit dem  366  Arnold Mettnitzer / Hirten als verirrte Schafe  DIAKONIA 33 (2002)Der katholischen Kirche als würde S ES xibt e1ine Psychotherapie, die NIC Von

eine therapeutische Neubesinnung Ü die der Voraussetzung ausginge, dass die Wahrheit
vielen Orten 1M WOTrTitilichsten Sinn Not WEel: der menschlichen Person selber liege, dass eS5

den Oonnte reilich müsste die 1TC dazu e1N möglich sel, S1e nach und nach In einem
Art »Canossa-Gang« und hHel einigen verlaufenden espräc ireizuarbeiten

Fragen ihre üungere Schwester, die Psychothera: gang mit seinen ule WaT Okrates avon

pIie, Kate ziehen überzeugt, dass sich dieel aus einem
enschen herausarbeiten asse, dass s1e in  3

sel, dass S1e in  3 NIC VON außen »hineingesagt«
werden MUSsSeHebamme, nıC Richter

Die Jlechnik der fireien Assozlation, die
TeuUl VOT 100 Jahren erfan geht VoN der (un:F&  ® deelsorge und Psychotherapie WIsSsen sich

dem lebendigen enschen verpflichtet. Das D1ID: beweis)  en) Überzeugung dUS, dass die
lische Wort VO  3 »Leben In Fülle« (Joh 10, Ü) 1St des Verstehens ebammendienste eisten könne

für die Wahrheit, die 1M enschen 1St. Das D1b:e1Nn! Vorgabe und Zielrichtung TÜr e1de Und De]:
de MUuUussen daran werden, OD s1e den lische Bild VO:  Z guten Hirten SK1Z7zZ1er die KOnN:
enschen In orößere Treinel oder In größere zeption e1iner nachgehenden Seelsorge, die die

Abhängigkeit führen Paulus SCNrel den KO e1ne Zeit verlässt, einem einzigen
rinthern: » Wir wollen Ja NIC Herren über euren NacChzu Das Suchen, das Jragen des
(Glauben se1n, ondern WIT Sind Helfer Verlorenen 1st das y»therapeutische Programm«
TeUde«“ (2 Kor 7 24) des esus dUus$

e1de ereiche haben das nstrument, den Wenn e1n verkürztes Verständnis des kirch
enschen sich selhst jühren, ihn Irei und lichen Lehramtes agegen meint, der Mensch
se  SST machen. Beiden Bereichen C Onne die Wahrheit dUus sich heraus NIC nden,
ingt das auch immer wleder. In beiden eldern s1e MUSSeEe 1n  Z »hineingesagt« werden, denn das
OMe aber auch Missbrauch und Amt, eben das »Lehramt«, garantiere die Wahr:

schmerzlicher Abhängigkeit.! heit uUund die 1SCNOTe In (‚emeinschaft mit dem
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ap: selen die (‚aranten dafür, dann ass das zugesprochen: Dieser Wert sSte Im Mittelpunkt
die »IM prung gehemmt« und abgestürzt therapeutischer Begleitung und pastoraler Z
erscheinen, WI1e Helmut ätz] In seınem Buch wendung.
darstellt.%

|Die ela e1nNes olchen STUTZEeSs hat
Karl SCANON VOT einem Viertelj  undert Methodischer Immoraliısmus
geschildert. [Die katholische che, sagt el be
gnugne sich mit einer kleinhäuslerischen Sek- der Psychotherapie Ist das /urückstellen
tenmentalitä: und heschränke sich auf den y Ne1- persönlicher Wertungen eltens des erapeu
igen Rest« nNrer (‚etreuen. Das roblem DEl die: ten die Arbeitsvoraussetzung: Der Patient wird
SEr ist nicht die Minorität, ondern nicht irigiert, NIC manipuliert, NIC normiert,
dieenUnd die eichen dieseren nicht dogmatisiert, ondern einZ1g und allein und
werden immerbe» IrTend Z  3 Fun: bedingungslos eptiert
damentalismus, reiner Traditionalismus; wach: Ausgangspunk 1st die wieder unbeweisba:
sende Unwilligkeit, Nneue kErfahrungen {Na- re) Überzeugung, dass die Wahrheit des Men
chen; e1ne verständnisunfähige Militanz De] sSschen sich NIC MOTallsc beschreiben ass Die
innerkirchlichen Auseinandersetzungen, die In gesellschaftlichen und i1schen tandards SIN!  &.
Inquisitionsnostalgie auszuarien droht«, WI1e ungeeignet WITkKlicher Hilfe, s1e bes
Kurt Wimmer SCANON 999 diagnostizierte.® enfalls die ymptome der Not e1Nes enschen

|)ie age lautet NIC »  as MUSS ich tun?
Was erwarten die anderen VON MIr?« [)ie rage
kann einZ1g und eın NUur lauten: »  as geht InPragmatischer Indıvidualismus
MI1r VOT?«

\ Die Psychotherapie geht avon dUsS, dass $ Karl Rahner hat das einmal formuliert
sich lohnt, einem einzigen enschen Auimerk: » Wir mMussen dem enschen VON eufte wen1gs-
samkeit über Jange Zeit indurch schenken: tens e1NM: den Anfang des eges zeigen, der
Wochen, Monate und Jahre kann e dauern, DIis innn glaubwürdig und onkret INn die TrTeihel
sich artikulieren Jässt, WOTall die eele ankt. (;ottes hrt. Wo der Mensch die Erfahrung(

Im kErsten Testament WarT der JTempel der tes und sSe1INeEeSs AQus$s der tieisten Lebensangst und
Ort, dem selbst e1n Blutschänder geschü‘
werden musste, sofern eT mit seinen ande die »Begegnung ISst der Moment
lanken des Altars umfängt. )as heißt, das NnNdi: der Vergebung. X«
V1Iduum 1St geschützt, 6S OM in  3 e1n Wert
sich L4 der una|  1g VON der Summe se1iner der befreienden (‚eistes auch anfanghaft
aten respektiert werden 11USS emacht hat, Trauchen WIT 1n  Z die sittlichen

Unzählige Stellen 1mM euen JTestament De Normen des Christentums N1IC verkund!1-
gen die individuelle und usschließliche Zu gen.«“
wendung Jesu einem kinzelnen gegenüber. Das Der bibeltheologische Befund zeigt 7B Del
Individuum als unteilbare (Ganzheit In seiner Mk 2,1-1 WIe e1Nn mier esus gebrac
ottebenbi  ichkeit ste 1M Zentrum der Au/-:- und durchs Dach 1n  3 hinuntergelassen wird
merksamkeit, in  3 WIrd e1n Wert sich selbst [)as VWort, das esus ih  3 Sagtl, lautet
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» Deine Sünden SINd dir vergeben!« infach S Dewusste integrieren WO.  el 65 wird immer noch
ohne Diagnose, ohne Nachfrage, inTfach auf den weitgehend lgnoriert; vielleicht dus der VeT-

Kopf als Auiftakt e1Nes Miteinanders und als ständlichen Angst, mit den Iriebstürmen
Voraussetzung jolgender eilung. Egal, Was W  9 des menschlichen Seelenlebens In Berührung
und gleichgültig, W as geschehen WIrd Die Be: kommen; aber gerade das WAare und le-

geESNUNg ist der Moment der Vergebung enselts bensnot-wendend enn die Dynamik des
allen moralischen Richtens und ertens Wo Je Unbewussten NIC edacht wird, omMm eS

Man!  N legt, hilft kein »du ollst! , SON- CANroNISschen Missdeutungt des Lebens und
dern einzig und allein der Primat der Na: verheerenden Folgeschäden, TÜr die Unschuldi:
Dem Verbrechen wird Verstehen entgegenge- SC büßen MUssen.

en, der EW die Güte, dem ass die Lie: Es 1st unmöglich, die and  ve e1:

De; Hebammendienst, NIC Richterspruch 1st 1es enschen verstehen, Wenn

verstanden die pastorale und therapeutische sich 1n der Betrachtung seiner biographische
Grundhaltung. aten eINZIg auf die des ewussten kon:

zentrier Geschätzte SECNS Siebentel des see11-
schen Bereiches leiben unbedacht 1ner
Seelsorge, die sich VON vornherein weigert, dies-Die Wiederentdeckung

des Unbewussten ezu mI1T der Psychologie INS espräc
kommen, IMNUSS mit oroßer kepsis begegnet

® Die VWiederentdeckun des Unbewussten werden
nach 2000 Jahren ist die eigentliche Pionierleis UndStrifft L&  9 Was (Charles Peguy SCANON

Lung Sigmund Freuds 400 re VOT Christus eginn des letzten Jahrhunderts über die
S der Kult: und eilgo ep10S, Sohn tel der Frommen hat: » Weil S1e N1IC die

der ondgötti und des verstandesklaren Apoll, und Nade haben, der Natur anzugehören,
der IM Heiligtum VON pithauros die Iräume der glauben sle, dass S1e der Nade angehören. eil

Botschaften des umwandelte SO S1E NIC den Mult haben, VON der elt sein,
wurde nach 2000 wiederentdeckt, dass glauben sie, dass S1E (‚ottes selen. eil S1e nicht

Religion und Psychotherapie e1NM: e1Nne Fkinheit den Mut aben, einer der artelen der Men
)as wiederzugewinnen ware SINNVO schen anzugehören, glauben s1e, dass s1e VON

und Öglil der arte1l (ottes selen. eil S1e NIC des Men:
|)as eue Testament, die 1De Thaupt, schen Sind, glauben s1e (Gottes seın eil

1St voll VON Iräumen und SOM VON Botschaften S1e nıemMmanden eben, glauben sie, Ott lie-
dUus$ dem Unbewussten Aber bis eute 1ST kaum Den. Aber Christus selbst 1st des enschen
e1ine eologie entwickelt worden, die das gewesen. &>

' Vgl. Pope/J. UuUrc dıe Kırche? Innsbruck 2002 > Vgl. Ringel/
Bouhoutsos, Als ich Katholische Sexualmoral Vgl Kleine Zeitung VO  = Kırchmayr, Religions-
miıt eınem (Gott geschlafen. und Dsychische Störungen, prl 1999, eıIte verlust Uurc| rellgıöse Fr-
exXuelle Beziehungen ıen 998 Kar| Rahner eiıner VOTI ziehung. Jiefen-

mır abgeschriebenen, aber DsycChologische Ursachenzwischen erapeuten und Vgl Krätzl, Im Sprung
Patıenten, Hamburg 1992:; ehemmt. Was mır nach Im rigina NIC mehr und Folgerungen, Jen-
sOowle Iıchard Picker, ran dem Konzı| noch alles ehlt, zugänglichen Stelle Freiburg-Base!l
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